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Lokal »

Umweltschutz;

Container tu .er bauschutt

1 Wien , 25 . 4 . ( rk ) staubbetaestigungen und verunreinigungen
durch bauschutt sollen nach dem wünsch der stadtbauamtsdirektion
kuenftig im wiener Stadtgebiet soweit wie moeglich reduziert werden,
bereits jetzt sind die bauausfuehrenden abteilungen zu strengen

.Kontrollen verpflichtet , eine weitere initiative der stadtbauamts—
direktion ist nun ein schreiben an die landesinnung Wien der
baugewerbe und an die Innung der bauhilfsgewerbe , worin ersucht
wird , kuenftig bei der Lagerung und beim abtransport von bauschutt
von Containern gebrauch zu machen.

die baudirektion haelt eine neuregelung der bisherigen Praxis
im interesse des Umweltschutzes fuer erforderlich und verweist
darauf , dass auf grund der gesetzeslage bei schuft Lagerungen auf
oeffentlichem gut schon jetzt die Verwendung von Containern
behoerdlich vorgeschrieben werden kann , eine entsprechende
rechtliche regelung soll in kuerze auch fuer schuft Lagerungen
auf privat grundstu ecken ges -chaffen werden.

in dem schreiben von stadtbaudirektor prof . cür . rudolf k o l l e
an die innungen heisst es woertlich ; ’ 5 das interesse der allgemein-
heit erfordert es , oeffentliche verkehrstlaechen nur im unumgaeng-
lich noetigen ausmass und auf kuerzestmoegliehe dauer in anspruch
zu - nehmen und dafuer sorge zu tragen , dass keine verunreinigungen
und vermeidbare belaestigungen entstehen . ’ 5

gleichzeitig wies der stadtbaudirektor alle staedtischen
bau ausfuehrenden abteilungen an , bei der ausschreibung und vergäbe
der arbeiten die notwendigen vorschreibungen zu treffen und deren
einhaltung streng zu ueberwachen,
0856
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kommunal s

diskussion um bausperren

4 Wien , 25u4 . ( rk ) im Planungsausschuss des wiener gemeinde-
rates kam es mittwoch zu einer diskussion ueber die verhaengung
von bausperren , anlass war die beantwortung eines oevp - antrages
durch stadtbaudirektor prof . k o l l e r , in dem darauf hin¬
gewiesen worden war , dass seibstverstaendlich nur bei vorliegen
wichtiger gruende zeitlich begrenzte bausperren verhaengt wuerden.
dabei kaeme es vor , dass auch nach einer vierjaehrigen bausperre -
sie stellt das gesetzlich zulaessliche maximum dar -- dem gemeinde¬
rat keine aenderung des flaechenwidmungs - und bebauungsplanes
empfohlen werde , weil sich bei der bearbeitung herausgestellt habe,
dass die beibehaltung des vorherigen zustandes guenstig sei.

der antragsteller gr . dr . g o l l e r replizierte , es
gaebe sehr viele bausperren , die ausgelaufen seien , ohne dass
daraus irgendwelche massnahmen resultiert haetten . in solchen
faellen muesse man die begruendung fuer die bausperre bezweifeln,
man duerfe nicht vergessen , dass bausperren fuer die Wirtschaft
mit zusaetzliehen kosten verbunden seien , weil ja jede verzoegerung
eines bauvorhabens zufolge der steigenden baupreise zu einer Ver¬
teuerung fuehre . ausserdem , erklaerte goller , sollte unbedingt die
betroffene bevoelkerung ausreichend ueber die bausperre informiert
werden.

gr , d i n h o f ( spoe ) meinte , dass auch trotz bausperre in
den betroffenen gebiet einzelne baugenehmigungen erteilt wuerden
und sein fraktionskollege ing . n e d w e d wies darauf hin , dass
einige bezirksvorstehungen die bevoelkerung ueber bausperren infor¬
mierten . schliesslich sprach sich stadtrat hubert p f o c h ,
der planungsstadtrat ing . fritz h o f m a n n vertrat , grund-
saetzlich fuer eine moeglichst breite information auch in diesem
bereich der Stadtverwaltung , jedoch ebenso energisch dagegen aus,
damit der Spekulation gleichsam schuetzenhilfe zu geben.

der bericht wurde mit den stimmen der spoe zur kenntnis
genommen.
11 34
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kommunal i

Landschaftsplanung fuer lobau und bisamberg

5 Wien 9 25 . 4 . ( rk ) zwei wichtige Projekte fuer die gestaltung
der wiener Landschaft hat der Planungsausschuss in seiner
letzten Sitzung genehmigt : es handelt sich um Planungsarbeiten
fuer die lobau und fuer den wiener bereich des bisamberges.

die lobau als sehr wesentlicher bestandteil der wiener
Landschaft soll im hinblick auf ihre weitere entwicklung und
bewirtschaftung geprueft und vorschlaege unterbreitet werden , um
auf oekologisch stabiler und funkt ionsgerecht er basis ihren
erholungwert zu steigern . der landschafts - aufbauplan wird zahl¬
reiche details der verschiedensten wissenschaftlichen disziplinen -
fauna , flora , wald - und Landwirtschaft - sowie einen zeit - kosten-
plan enthalten » diese generelle landschaftsplanung wurde gegen
ein honorar von 360,000 Schilling an die Landschaftsarchitekten
gottfried h an s j a k o b und Wilfried k i r c h n e r
vergeben.

einen schritt weiter geht der zweite auftrag , der vom
Planungsausschuss an das oesterreichische Institut fuer raum-
ordnung gegen ein honorar von 450 . 000 Schilling vergeben worden
ist : auf grund eines schon vorhandenen generellen landschaftsplanes
fuer den naturpark bisamberg soll nunmehr ein detailliertes
Projekt fuer den wiener anteil des Untersuchungsgebietes
erstellt werden , dabei wird auch das unmittelbare vorland des
bisamberges mit den alten ortskernen von stamrnersdorf und strebers-
dorf in die arbeit einbezogen und dafuer 1 wer den entsprechende
vorschlaege ausgearbeitet»
1137
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kommunal ;

neue wege in der jugendbetreuung°
Jugend - informationszentrum in Wien eroeffnet

3 Wien , 25 . 4 . ( rk ) mittwoch hatte in Wien eine fuer oester-
reich voellig neue einrichtung 'der jugendbetreuung premiere ; im
6o bezirk , in der damboeckgasse 1 , wurde vom Jugendamt der stadt
Wien ein Jugend - informations - und beratungszentrum eingerichtet,
das an diesem tag seinen betrieb aufnahm , aehntiche einrichtungen
gibt es bereits in mehreren westeuropaeischen laendern , vor allem
in den niederlanden und in belgien , vereinzelt aber auch in der

bundesrepublik deutschland.
anlaesslich der eroeffnung fand mittwoch in den raeumlichkeiten

des neuen ’ ? info - centers’ 5 ein pressegespraech statt , bei dem
wohlfahrtsstadtrat maria J a c o b i die Vertreter der presse
ueber diese neue institution informierte,

das direkt von der strasse zugaengliche 55 info - center ’ ’ unter¬
scheidet sich durch seine ausstattung bereits aeusserlich wesent¬

lich von einrichtungen aehnlicher art und gleicht eher einem

klub ° es gibt bequeme fauteuils , moderne musik sowie Jugendzeit¬
schriften und broschueren.

das neue Zentrum soll der information und beratung der Jugend¬
lichen dienen , wobei die Schwerpunkte der information vor allem

bei auskuenften ueber rechtsfragen sowie fragen der freizeit-

g .eistaltung liegen , praktiker des Jugendrechtes werden ueber

arbeitsrecht , familienrecht , Strafrecht etc . informieren . ausser¬
dem wird das ’ ’ info - center ’ ’ eine informationsquelle ueber alle

arten von freizeitbeschaeftigung darstellen , neben den neuesten

Jugendzeitschriften findet der besucher hier hinweise auf

aktivitaeten von diversen Jugendklubs sowie Programme und kritiken

von Veranstaltungen kultureller art , wie zum beispiel theater - ,
kino - , opern - und konzertprogramme sowie ankuendigungen ueber

musicals , Jazzfestivals , popkonzerte und anderes mehr , auch die
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dachverbaende der wiener Sportvereine werden Laufend ihr in¬
formationsmaterial dem Zentrum zur verfuegung stellen , so
dass sich die besucher selbst ueber die passiven und aktiven sport-
moeglichkeiten ein umfassendes bild machen koennen . ebenso wird
man sich ueber diverse fortbildungsmoeglichkeiten informieren
koennen.

bei 5 ’ tief er liegenden ’ ’ Problemen setzt die beratung ein , wo¬
bei der ratsuchende jugendliche seibstverstaendlich anonym bleiben
kann , sozialpaedagogen , Psychiater und Psychologen werden bemueht
sein , fuer jeden einzelnen genuegend zeit zu haben , um sich mit
seinen Problemen ausfuehrlich auseinanderzusetzen und loesungen
zu finden , in jedem einzelnen fall sollen verschiedene loesungs-
wege ange .boten werden , fuer die sich der jugendliche entscheiden
kann und wofuer er auch die verantwortung traegt . fuer besprechungen
von ’ ’ problemen unter vier äugen ’ ’ steht ein eigener beratungsraum
zur verfuegung . Probleme wie aggression , depression , minder-
wertigkeitsgefuehle , gefuehle der einsamkeit sowie kontaktschwierig-
keiten , konflikte mit eitern , freunden und Vorgesetzten sind
- wie die erfahrungen gezeigt haben - die haeufigsten anliegen
junger menschen.

das ’ ’ info - center ’ ’ wird ausserdem bemueht sein , in staendigem
und engem kontakt mit allen wiener jugendorganisationen und jugend-
klubs zu bleiben , um ueber deren aktivitaeten zu informieren und

wuensche der jugend an sie weiterzugeben.
das neue informations - und beratungszentrum - das allen jugend¬

lichen kostenlos zur verfuegung steht - ist montags bis freitags
in der zeit von 11 bis 19 uhr geoeffnet.

wie wohlfahrtsstadtrat maria j a c o b i ausfuehrte , sei
die beratung einer der wichtigsten punkte der sozialarbeit . ihrer

meinung nach habe jede jugend ihre eigenen Probleme , ihr bei

loesungen zu helfen , waere eine der vordringlichsten aufgaben
dieser neuen einrichtung . gegenwaertig sind im ’ ’ info - center ’ ’

ein maennlicher und ein weiblicher sozialpaedagoge hauptberuflich

taetig . darueber hinaus stehen auch noch ein jugendpsychiater,
jugendpsychologen sowie experten des jugendrechts zur verfuegung.
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eine erweiterung des mitarbeitertearrs , meinte die stadtraetin,
waere bei bedarf ohne weiteres moegtich.

jugendamtsleiter obersenatsrat dr . walter prohaska
betonte , dass man bei der errichtung des Zentrums den wiener
verhaeLtnissen speziell rechnung getragen habe , es sollte eine
moegtichst jugendgemaesse atmosphaere geschaffen werden , jedoch
kein freizeitklub entstehen , nach beratung durch das architekten-
buero dipl . - ing . r e q u a t wurden saemtliche adaptierungs-
arbeiten von den Lehrlingen des 5 ’ lindenhofs ’ ’ und deren meister

ausgefuehrt.
univ . - profo dr . Walter spiel , Leiter der neurologisch¬

psychiatrischen abteilung fuer kinder und jugendliche im allgemeinen
krankenhaus , bezeichnete den bestehenden informationsmangel als
eine der haeufigsten Ursachen fuer auftretende Schwierigkeiten der

jugendlichenc im neuen jugendzentrum sehe er eine sehr wichtige
bruecke zur therapie.
14-42
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